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35amburg unD {eine Q3auten.

in hollänbiichem 23erbanb gemauert. 60hlbänke unD ®pi3verbachung über Dem @ingang finD

aus 6anbitein. 59as 5)ach iit als ®oppelkronenbach mit Q3iberichmänaen geDeclet. 59ie 23au=

keiten betrugen 240000 Shark, Die Roiten für Die innere (Einrichtung 35000 9)?arle.

Sie $urnhalle iit Durch einen EBogengang mit Der nebenliegenben Sherrealichule an einer

®ebäubegruppe vereinigt.

®ie Sumhalle Des ©amburg=9iothenburgsorter ‘Surnnereins an Der verlängerten 9)2arclrmann=

‚itrai3e wurDe im 3ahre 1912 von Dem 91rchitekten 55. ®tönhafe erbaut. (leh. 1246.)

Sm (£ng'eichoi3 (leb. 1247) beiinDet iich Der große Surniaal (2lbb.1248) (29X18 m,

Sööhe 10 m), anfchlief3enb Daran Der weiche €BoDen (12><7 m unD 8,6 m Sööhe). ‘Zluf3erbem
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21%. 1246 bis 1248.

‚ _ Surnhalle Des .5amburgäiothenburgsorter

5nneres Der Turnhalle. $urnnereins.

 

iinD Dort untergebracht Die .Sjerren= unD ©amenkleiberablage inmie Das ®i3ungsgimmer unD

Der 55ausmartraum.

®as Obergeichof3 enthält Den kleinen Surniaal (10><14 m unD 7 rn .Sjöhe) iomie Die €Zurn=

lehrermohnung. Sm 5)achgeichofg beiinDet iich Die QBohnung fiir Den .5ausmart. 53er Keller

enthält Die 9)iäbchen= unD Rnabenlzleiberablagen iomie Den ‘Raum für Die 9iieDerbructzbampi=

hei5ung. ®ieballenbecken iinD in ‘Rabi3pu5‚ teilweiie rauh ausgeführt unD weit; geitrichen.

{Die .Sjallen haben 1,8 m hohe ®ol5täfelung erhalten. SDie äußeren 9Jiauerflächen iinD in roten

%adeiteinen im hollänDif®en 23erbanbe gemauert; Das ©ach iit mit grauen ‘.Bfannen eingebeckt.

SDie Roften betrugen für Den 23au 127000 9Jiarle, für Die innere (Einrichtung 18000 931arle.

®ie $urnhalle iit Durch einen Q3erbinbungsgang mit Der nebenliegenben Qiealfchule 511 einer

®ehäubegruppe vereinigt.


